BE: WALLNER

Nr.     der Beilagen zum stenographischen Protokoll des Salzburger Landtages
(4. Session der 17. Gesetzgebungsperiode)

Antrag

der Abg. Klubobmann Mag. Mayer, Landtagspräsidentin Dr.in Pallauf und Ing. Wallner betreffend die Angabe der Medikamentenkosten auf ärztlichen Rezepten beziehungsweise Rechnungen

Laut einer OECD-Studie von 2022 werden schätzungsweise bis zu 50 % der Medikamente nicht vollständig verwendet und landen im Abfall. Um diesen Anteil zu senken, könnte eine Angabe der tatsächlichen Kosten eines verschriebenen Medikaments direkt auf dem ärztlichen Rezept bzw. auf der Rechnung helfen. Somit wird den Patientinnen und Patienten der Wert eines Medikamentes bewusst und weiters wird die Transparenz im Gesundheitswesen gefördert. 

Viele Menschen wissen nicht, wie teuer manche Medikamente tatsächlich sind, da der Großteil der Kosten von der Krankenkasse übernommen wird. Viele Patientinnen und Patienten nehmen bei der Abholung eines Medikaments lediglich die Rezeptgebühr wahr – derzeit 7,55 €. Dabei bleibt oft verborgen, dass viele Arzneimittel ein Vielfaches davon kosten und einen erheblichen finanziellen Wert darstellen. Die Angabe des tatsächlichen Preises auf dem Rezept bzw. auf der Rechnung würde verdeutlichen, dass hinter jeder Medikation eine bedeutende Investition steht – sowohl für das Gesundheitssystem als auch für die individuelle Behandlung. 

In diesem Zusammenhang stellen die unterzeichneten Abgeordneten den 

Antrag,

der Salzburger Landtag wolle beschließen:

Die Salzburger Landesregierung wird ersucht, an die Bundesregierung mit der Forderung heranzutreten, eine Regelung zu schaffen, dass auf ärztlichen Rezepten bzw. auf den Rechnungen die tatsächlichen Medikamentenkosten angegeben werden müssen.

Dieser Antrag wird dem Sozial-, Gesellschafts- und Gesundheitsausschuss zur weiteren Beratung, Berichterstattung und Antragstellung zugewiesen.





Salzburg, am 17. Dezember 2025
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